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Von Felix Renner

|vicier-ar urBesinnung
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ben ledem noch so hinterw tischrunde
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^sSTTfcxAngeklagter», sagt der

Richter, «die Anklage we- 4

gen Bigamie konnte nicht
aufrechterhalten werden.
Sie sind frei und können ^gu^SSs;

zu Ihrer Frau zurück- "" ^
kehren.»
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Herr Müller
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Eigentlich schade, dass Sie
keine Fuhrungskraft
geworden sind, Herr Müller •

als Generaldirektor
ware jetzt ihr Jahressalar
trotz Rezession um glatte
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trotz Rezession um
7,8% gestiegen i £
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gesellschaftlichen
Dummpfiffs. 3

Die Regenbogenpresse ^
pflegt den Volksmund mit ^
gezuckerter Zahnbürste. 4J
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Der Tagesjournalismus f
endet als Muckendreck f

im Buch der Geschichte. |j
Die Mediensintflut

ertränkt die r 'erxranKi; aie Suche nach

dem Stein der Weisen.

Der Redaktionskurs
treibt auf den

Erkenntniswellen der
Leserschaftsforschung.

Der Satiriker klappert
m't c'er Gebisspr°these

des Zeitgeists.
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